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ſie alle beede einander der Groſſe nach gleich ſind , gros genug fuͤr
die gegen ùͤber ſtehende Face . Ulbrigens iſt zu mercken , daß man
eine Flanque dadurch im gerinſten nicht vergroͤſſert , wenn man ſie
krůmmet oder bricht , es geſchehe auch auf Welche Art es Wolle .

Man hat vielerley Arten oder Mittel eine Flanque ſtarck au
machen . Erſtlich ſind alle Ingenieurs hierinnen einig , daß es dien -
lich ſeye , ein Stũck von der Flanque einwarts in das Bollwerck hiu -
ein zurùck zu zichen , und es mit einem andern Stück , welches man
Orillon nennet , zu bedecken . Darnach traget au der Stàrcke der

Flanque nicht Menig bey , daß man ſie in keiner geraden Linie ,
ſondern eckig oder rund mache , damit , Wann die feindliche Bat -
terie gerad auf eines von dieſen Stũcken gerichtet Wird , ſie die
uͤbrigen nicht anderſt als ſchief berùhren konne . Zum dritten iſt

es gut , daßb die Flanque nicht durchgehends einerley Höhe habe ,
ſondern daß ſie an den Schulter - Winckeln höher ſeye , und dar -
nach je mehr und mehr , biß an die Courtine hin , ablauffe . Was
hier an dem Profil in Anſehung der Stàreke von der Flanque Zzu be -
obachten iſt , davon wird im V . Capitel geredet Verden .

Das IV , Capitel .
Von den Auſſen - Werckern .

§. I .

ꝗ—
Arten Wercker köͤnnen mĩt Recht in noͤthĩige und in Noth-

Woercker cingetheilet verden . Die erſten muſſen unumgäng -
lich in einer guten und vollsommenen Veſtung zu finden feyn ʒ
Dieſe aber hat man nur im Fall der Noth zu machen , 2 E die Feh -

ler des Erdreichs au verbeſſern , die Hòhen und andere vortheilhaff
te Plàze dem Feind wegꝛuſchnappen , oder in irregulàren Veſtungen
eine Polygon ſo veſt , als die andere , zu machen .

5§. 2
Die nöthigen Wercker ſind vornehmlich die Ravelinen und

die Contreſcarpe , und darnach , Wο keine Faufſebraye iſt , die
Contregarden : von denen man Kürzlich folgende Regeln au mer -
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Von dlen Ravelinen .

Dieſe mõſſen ſo ſtarcc ſeyn , daß man es wagen darff , ſich der

Canonen darauf zu bedienen . Desvegen muß man bequeme Kuck .

wege in den Graben zu machen trachten , damit man ſie geſchwind
wegführen köõnne , im Fall das Werck nicht mehr in dem Stand

ſeyn ſollte ſich au wehren . In Graͤben , die voll Waſſer ſind mußs

man gant eigene Schiffe hierzu bereit halten : im Fall daſ der Feind

das Ravelin auf beeden Seiten mit Gewalt angreiffen ſollte , kan

man doch die Canonen ſalviren . Die Bruſt - Höhen der Ravelinen

můſſen , ſo viel moͤglich , gewoͤlbet ſeyn . Wann ein Ravelin an -

gegriffen wird , muſd man zu rechter Zeit ein Retrenchement , We -

nigſtens von Palliſaden , machen , um die Retirade dadurch au er -

leichtern . Das beſte Mittel iſt , gleich anfangs Redouten von Stei -

nen , die an der Seite der Veſtung offen ſind , an die eingehenden
Winckel des Grabens von der Haupt - Veſtung au bauen , wie Herr

VAlIBAN an der Veſtung Hùningen gethan .

82

Von den Contregarden .

Vann es moͤglich iſt dieſe Wercker mĩt kleinen Bruſthöhen ,
die aus nichts als Steinen gebauet ſind , zu machen , nach Herrn

BLONDELS Lehr - Art , ſo können ſie für ſehr nhzliche Wercker

paſſiren , weil ſie dem Feind viel mehr BeſchVeỹrnußb , als Nuzen ,

bringen , wann er ſie eingenommen hat . Wann ſich aber dĩeſes

nicht thun làſſet , muſß der Ingenĩieur ſie wenigſtens ſo zu machen

ſuchen , daſß der Feind Jalelbft keinen Plaz , noch Erdreich genug ,

finde , eine Batterie dahin zu machen . Man mußßs auch dafür ſor -

gen , daſs man ſie ohne Mühe in mehrere Stücke , Venigſtens oben

an der Spize zertheilen könne : ſie muͤſſen gegen die Spize allezeit

höher , und auf der Seite des Ravelins niedriger ſeyn . Kan man

ſie ſo machen , daſ das Ravelin auch einiger maſſen dadurch be -

ſchfizet Wird , iſt es deſto beſſer . Sie haben ihre Vertheidigung
von dem Ravelin , daher es gut iſt , daſ man nach Herrn BLON -

DELS oder WERTHMUILEkS Art , den untern Theil von der Face

des Ravelins auruck ziehe und noch eine Bruſtwehr an dem leeren

Plaa anlege .
5. 4. Die
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5 . 4 .

Die Polygonen der Stäàrcke nach gleich zu machen iſt nichts

tächtiger , als die kleinen Lunetten ( Brillen ) , elche man auch an

den allerſchwyachſten anlegen kan . Sonſt hat man keine andere Re -

el zu mercken , als diejenigen , welche die Contregarden betref -

fen . Die Brilled können nach Belieben gemachet v rden , entwe -

der daßb ſie die Coatregarden beſchùzen , oder daß ſie von ihnen be -

ſehuͤzet VYerden , Welche leztere Art ohne Zweiffel die beſte iſt .

Die kleinen Brillen werden auf der andern Seiten durch das Rave -

lin beſchzet , und die groſſen Brillen haben , bey Herrn VAUBAN .
ſo wyohl als das Ravelin , ihre Beſchùzung von den Facen der

Haupt - Veſtung . Wie es aber eine unwiderſprechliche Regel iſt ,
daß eine jede Linie ihre beſondere Neben - Linie haben mufs : ſo

iſt es , nach Herrnu COEHORNS Art , beſſer ſie auf einer Sei -

te mit Flanquen einzuſchlieſlen , damit ſie ſich ſelbſt beſchdzen

mögen .
Die Horn - oder Cronen - Wercker ſind ſehr geſchickt eine

Vorſtadt zu beveſtigen , damit man ſie nicht nĩederreiſſen mũſſe ,
Wann die Stadt angegriffen wird : Dann eine Höhe einzunehmen
oder einzuſchlieſen , ſind die Redouten von Steinen , deren es um

Namur herum viele giebt und die in der leaten Belagerung gute Dien -

ſte gethan haben , viel beſſer . Ubrigens erfordern dieſe Wercker

viel Volck , damit man ſie wohl vertheidigen möge .

§. F.

Voen dlen Contreſcarpe .
Ohy ſchon eĩinige Neulinge der Meinung ſind , man ſehreibe der

Contreſcarpe unrechtmàſiger Weiſe den groſten Dĩenſt in Verthei -

digung einer Veſtung zu ; ſo exweiſet doch die geſunde Vernunfft
und die Erfahrung ſelbſt das Gegentheil , und daß ſie die Gründe
der Vertheidigung nĩicht V hl verſtehen . So vird man auch ſehen ,

daſ der groſte Theil dieſer Leute nur Marcktſchreyer ſind , die wann

ſie ſich durch ihre Haupt · Veſtung in Unkoſten geſtũzet , am Ende

wVider die Vernunfft zu ſagen gezwungen Werden , es haben die

Contreſcarpen keinen Nuzen . Es iſt alſo gewiß, und getraue ich

mir ohne Mahe gegen jedermann zubehaupten , daß ein geſchickter
Ingenĩeur , ehe er die Haupt · Veſtung gaͤnalich zu Stande
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daſʒ ſie allezeit in gutem Vertheidigungs - Stand ſtehe , ſorgen müſ⸗

ſe , eine recht gute Contreſcarpe zu machen und lieber die Unko -

ſten an einem andern Ort , als hier , zu erſparen . Die nöthigen
Puncten einer guten Contreſcarpe ſind dieſe : 1. Daſß der bedeckte

Weg wWohl breit ſeve ; 2 . Daß man Palliſaden an die Oerter ma -

chen Könne , Welche man angreiffr ; 3. Dab die Spizen der Contre -

ſcarpe erhõhet oder mit Bonneten bedecket ſeyen ; 4 . Daß ſie wohl

miniret ſeyen ; 56. Daß ſie an den Winckeln Caponieren habe , um

die Soldaten zu erhalten ; 6. Daßß ſich vohd bedeckte Waffen- · Plã-
2c darauf befinden ; 7 . Daß man gute Bequemlichkeit habe , Aus

falle zu thun ; 8 . Batz man ſie leichtlich in viele Theile zerlegen

Kkönne ; 9 . Wird es ſchiehlich ſeyn , ſie ſo zu machen , daß man ei -

nige Stũcker oder Canonen dahin 2u ſtellen trauen darff , wie EORG

KNMpLERK Wieitläufftig erweeiſet .

Eine Contreſcarpe , Welche alle dieſe Vortheile hat , koſtet

nicht ſo viel als etliche Wenige Auſſenwercker , und iſt hingegen
in dem Stand den Feind ſo abzumatten , daſß ihm Wenig Krafft zum

Angrieff der Haupt - Veſtung übrig bleiber , zumahl da die Contre -

ſcarpe dieſen Vortheil vor allen andern Werckern hat , daßb ſie

durch die feindlichen Canonen nicht eingeſchoſſen vVhrden kan :

daher kommt es , daß die drey beſten lngenieurs KIMPLEK ,

VAIIBAN und COEHORN allen erſinnlichen Fleiß angewendetha -
ben , dieſes Stũck der Veſtung recht au beveſtigen .

Das V. Capitel .

Von etlichen Grund - Regeln der Conſtruction
oder des Baues .

K 1

Von den Wallen .

Eln Wall von Erden ganz dicht , ohne Gegen Minen und Geweoöl⸗

ber , gilt nach der heutigen Art zu beveſtigen ĩm geringſten nichts ,

wie man es dutch ũberzeugende Grũnde der beruhmten Ingenĩeurs
RIMPLERS und COEHORNS beweiſen kan.

6 . 2 . Von
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